
III.
Alterthumer und Denkmale.

1. Die Oberwittighauser Kapelle.

(Mit einer Abbildung.)

Im Jahresheft 1853 S. 90 ff. ist diese Kapelle geschildert

worden. Es liegt uns jedoch ob, zwei Irrthümer zu berichtigen.

Der über das Dach sich erhebende Aufsatz (S. 91 Zeile 3 u. S.
94 Zeile 13, S. 95 Zl. 11 von oben) ist achteckig ebenfalls, nicht

1öeckig.

Die Krönung der — Thüre aber (S. 91 Zeile 1 von unten)

ist nicht von Stein, sondern neu, von Holz. Von der S. 93 3Z1l.

12— 15 v. unten geschilderten Figur glaubte ein anderer Beschauer,

daß vielmehr die größere Figur mit einer Kette an einen Balken
oder Baumstamm gefesselt sey*).

Nachträglich sey bemerkt, daß alle Sculpturen in Muschelkalk
gearbeitet sind und daß an den Säulen des Portals, bes. an den

Kapitälen Spuren von (gelber) Färbung sich zeigen. In den Schluß—

steinen der Gewölbe des Chors und des mittleren Vierecks ist je
ein eiserner Ring befestigt.

Im Fußboden der Kapelle, gegen Norden, liegt ein Grabstein,

auf welchem eine Figur, wie in einer Mönchskutte mit übergezogener

Kapuze, mit vertieften Linien eingegraben ist. An der Wand gegen

») So stellt es auch die Zeichnung dar, welche freilich etwas scharfer ist,
als die verwitternde Sculptur. Auch ist diese Figur — im Verhatt
niß — etwas zu groß gezeichnet.

Fig. U gibt die Kapitäte des Portals, Fig. M die Eonsolen,

auf welchen die Gewölbrippen des Chors ruhen.
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Westen steht auf steinernem (Säulen-) Fuße ein steinernes Leckiges

gegen unten sich verjüngendes Becken, 3* hoch, 6*2“ im Umsang,

2 20 im Durchmesser, mit einer Höhlung von c. 10 Tiefe. Cin
Taufstein ist das wohl nicht, sondern ein Weihwasserlecken, und stand

wohl ursprünglich auf einem andern Platze.

Ueber diese Kapelle hörte ich inzwischen: dieselbe habe früher
dem Stifte St. Peter u. Alexander zu Aschaffenburg gehört, welches

den benachbarten Ort Poppenhausen besaß. Es soll angeblich eine

der ältesten Pfarrkirchen inder Umgegend gewesen seyn mit einem

Begräbnißplatz, wohin die umliegenden Pfarrgenossen ihre Todten

brachten. Von Oberwittighausen selbst aber haben nur die Hinter—

saßen des genannten Stiftes Pfarrrecht da besessen. Doch ließ das

Stift St. Peter und Alexander späterhin in Poppenhausen selbst

eine Kirche bauen und versetzte dahin den Geistlichen. 1827 wollte
man die entlegene, nicht mehr gebrauchte Kapelle auf den Abbruch

verkanfen und da kaufte nun die Gemeinde Oberwittighausen dieselbe

an sich; die Reparatur begann 1843. Die Gemeinde gab 500 fl.,
der Großherzog von Baden 200 fl. Im Jahre 1846 ist die Ka—

pelle neu geweiht worden. In dem achteckigen Thurmaufsatze hängen

2 alte Glocken.

In Betreff des scheinbar unvollendeten Aussehens der Kapelle

geht die Sage, dieselbe sey im 30jährigen Kriege zerstört worden,
was dann weiter dahin ausgeführt wird: es habe deßwegen mit dem

Dach das ursprüngliche Dachgesims abgenommen werden müssen und
sey nicht mehr hergestellt worden. Diese Annahme will uns jedoch

unwahrscheinlich dünken. Warum sollte man überhaupt diese ein—

fame Kapelle zerstört haben? Und gar was für eine Art von Zer—

störung soll das gewesen seyn, welche das Dachgesims zwar ringsum
unbrauchbar machte, sonst aber die stapelle und den Thurmauffsatz so

ziemlich unversehrt ließ? Auch erscheint das Gemäner rings unter

dem Dach durchaus nicht als jüngere Flickarbeit, sondern bietet
einen mit dem Uebrigen gleichförmigen Anblick in Farbe und ogl.

Nachzuholen ist, vgl. l. c. S.
91, daß ursprünglich der Chor der Kapelle

um ein paar Schuhe niedriger angelegt war, daß aber jetzt, über
dem Dachgesimsfriese, auch der Chor, mit kleinerem Mauerwerk, bis

zur Höhe des Uebrigen aufgebant worden ist.

Daß die Fabrik des Kirchleins Zuschüsse wohl brauchen konnte,

scheint ein Ablaßbrief von 1285, s. Abth. ll, Nr. 6G, zu beweisen.

Denn soviel ist klar, daß wie das Bauwesen der Kapelle älter ist
— seinem architektonischen Charakter nach, so auch nach der cit.
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Urkunde der betreffende Bau in der Hauptsache längst vollendet war,

weil ja vom Jahrestag der Kirch-Einweihung die Rede ist. Wer

damals die Patrone der Kirche gewesen, sagt gleichfalls der Ablaß—

brief: St. Martin und (vornehmlich) Nicolaus, Marie Magdalene

und Katharine.

Das gibt nun freilich für unsere Deutung der menschlichen

Hauptfiguren über dem Portale keinen Stützpunkt. Indessen hege

ich starke Zweifel, ob der Ablaßbrief wirklich der Kapelle gilt. Auch

das Dorf Oberwittighausen hat eine Kirche, — nur weiß ich nicht,

ob sie, was beweisend wäre, jetzt noch dem h. Nicolaus geweiht ist,

Die Urkunde befindet sich nämlich bei den Wittighauser Pfarracten,

und sagt ecclesiae in superiori W; die Kapelle aber gehörte nach

Poppenhausen und steht nur in der Nähe von O.Wittighausen.

Daß die Portalseite der Kapelle etliche, jedoch unbedeutende

Beschädigungen im Lauf der Jahrhunderte erlitten hat, ist schon be—

merkt; dieselben reichen jedenfalls weitaus nicht hin, um die von

Manchen beliebte Annahme zu bestätigen, das Portal sey einmal

neu aufgebaut und dabei nicht alle Steine wieder sorgfältig genug

eingefügt worden.

Besuchern der Kirche rathen wir auch auf die Tracht des weibl.

Geschlechts inder Umgegend — den Sonntagsstaat besonders —

ihr Augenmerk zu richten.

H. Bauer.

2. Die St. KunigundenKapelle.

Zwischen Röttingen und Aub, auf einer freien Hügelkuppe über

dem Gollachthal, mit freundlicher Anssicht nach allen Weltgegenden,

liegt die St. Kunigundenkapelle. Der Boden, auf welchem sie steht,

gehörte einst zum Herrschaftsbezirk der Veste Reichelsberg, deren be—

nachbarte Ruinen man erblickt, sowie auch das — noch erhaltene —

Schloß von Waldmannshofen.
Heutzutage gehört die Kapelle, oder besser Kirche, der Gemeinde

Buch und wird von derselben — obgleich das Gollachthal trennend

dazwischen liegt, als Pfarrkirche benützt. Ihre älteren Verhältnisse

sind uns derzeit nicht bekaunt. Die Sage aber meldet: Kaiserin

Kunigunde, von ihrem Gemahle Heinrich I. der Untreue bezüchtigt,

sey in diese Gegend geflohen und habe Gott in so anhaltendem Ge


	OCR-D-PDF_0001
	OCR-D-PDF_0002
	OCR-D-PDF_0003
	OCR-D-PDF_0004
	OCR-D-PDF_0005
	OCR-D-PDF_0006
	OCR-D-PDF_0007
	OCR-D-PDF_0008
	OCR-D-PDF_0009
	OCR-D-PDF_0010
	OCR-D-PDF_0011
	OCR-D-PDF_0012
	OCR-D-PDF_0013
	OCR-D-PDF_0014
	OCR-D-PDF_0015
	OCR-D-PDF_0016
	OCR-D-PDF_0017
	OCR-D-PDF_0018
	OCR-D-PDF_0019
	OCR-D-PDF_0020
	OCR-D-PDF_0021
	OCR-D-PDF_0022
	OCR-D-PDF_0023
	OCR-D-PDF_0024
	OCR-D-PDF_0025
	OCR-D-PDF_0026
	OCR-D-PDF_0027
	OCR-D-PDF_0028
	OCR-D-PDF_0029
	OCR-D-PDF_0030
	OCR-D-PDF_0031
	OCR-D-PDF_0032
	OCR-D-PDF_0033
	OCR-D-PDF_0034
	OCR-D-PDF_0035
	OCR-D-PDF_0036
	OCR-D-PDF_0037
	OCR-D-PDF_0038
	OCR-D-PDF_0039
	OCR-D-PDF_0040
	OCR-D-PDF_0041
	OCR-D-PDF_0042
	OCR-D-PDF_0043
	OCR-D-PDF_0044
	OCR-D-PDF_0045
	OCR-D-PDF_0046
	OCR-D-PDF_0047
	OCR-D-PDF_0048
	OCR-D-PDF_0049
	OCR-D-PDF_0050
	OCR-D-PDF_0051
	OCR-D-PDF_0052
	OCR-D-PDF_0053
	OCR-D-PDF_0054
	OCR-D-PDF_0055
	OCR-D-PDF_0056
	OCR-D-PDF_0057
	OCR-D-PDF_0058
	OCR-D-PDF_0059
	OCR-D-PDF_0060
	OCR-D-PDF_0061
	OCR-D-PDF_0062
	OCR-D-PDF_0063
	OCR-D-PDF_0064
	OCR-D-PDF_0065
	OCR-D-PDF_0066
	OCR-D-PDF_0067
	OCR-D-PDF_0068
	OCR-D-PDF_0069
	OCR-D-PDF_0070
	OCR-D-PDF_0071
	OCR-D-PDF_0072
	OCR-D-PDF_0073
	OCR-D-PDF_0074
	OCR-D-PDF_0075
	OCR-D-PDF_0076
	OCR-D-PDF_0077
	OCR-D-PDF_0078
	OCR-D-PDF_0079
	OCR-D-PDF_0080
	OCR-D-PDF_0081
	OCR-D-PDF_0082
	OCR-D-PDF_0083
	OCR-D-PDF_0084
	OCR-D-PDF_0085
	OCR-D-PDF_0086
	OCR-D-PDF_0087
	OCR-D-PDF_0088
	OCR-D-PDF_0089
	OCR-D-PDF_0090
	OCR-D-PDF_0091
	OCR-D-PDF_0092
	OCR-D-PDF_0093
	OCR-D-PDF_0094
	OCR-D-PDF_0095
	OCR-D-PDF_0096
	OCR-D-PDF_0097
	OCR-D-PDF_0098
	OCR-D-PDF_0099
	OCR-D-PDF_0100
	OCR-D-PDF_0101
	OCR-D-PDF_0102
	OCR-D-PDF_0103
	OCR-D-PDF_0104
	OCR-D-PDF_0105
	OCR-D-PDF_0106
	OCR-D-PDF_0107
	OCR-D-PDF_0108
	OCR-D-PDF_0109
	OCR-D-PDF_0110
	OCR-D-PDF_0111
	OCR-D-PDF_0112
	OCR-D-PDF_0113
	OCR-D-PDF_0114
	OCR-D-PDF_0115
	OCR-D-PDF_0116
	OCR-D-PDF_0117
	OCR-D-PDF_0118
	OCR-D-PDF_0119
	OCR-D-PDF_0120
	OCR-D-PDF_0121
	OCR-D-PDF_0122
	OCR-D-PDF_0123
	OCR-D-PDF_0124
	OCR-D-PDF_0125
	OCR-D-PDF_0126
	OCR-D-PDF_0127
	OCR-D-PDF_0128
	OCR-D-PDF_0129
	OCR-D-PDF_0130
	OCR-D-PDF_0131
	OCR-D-PDF_0132
	OCR-D-PDF_0133
	OCR-D-PDF_0134
	OCR-D-PDF_0135
	OCR-D-PDF_0136
	OCR-D-PDF_0137
	OCR-D-PDF_0138
	OCR-D-PDF_0139
	OCR-D-PDF_0140
	OCR-D-PDF_0141
	OCR-D-PDF_0142
	OCR-D-PDF_0143
	OCR-D-PDF_0144
	OCR-D-PDF_0145
	OCR-D-PDF_0146
	OCR-D-PDF_0147
	OCR-D-PDF_0148
	OCR-D-PDF_0149
	OCR-D-PDF_0150
	OCR-D-PDF_0151
	OCR-D-PDF_0152
	OCR-D-PDF_0153
	OCR-D-PDF_0154
	OCR-D-PDF_0155
	OCR-D-PDF_0156
	OCR-D-PDF_0157
	OCR-D-PDF_0158
	OCR-D-PDF_0159
	OCR-D-PDF_0160
	OCR-D-PDF_0161
	OCR-D-PDF_0162
	OCR-D-PDF_0163
	OCR-D-PDF_0164
	OCR-D-PDF_0165
	OCR-D-PDF_0166
	OCR-D-PDF_0167
	OCR-D-PDF_0168
	OCR-D-PDF_0169
	OCR-D-PDF_0170
	OCR-D-PDF_0171
	OCR-D-PDF_0172
	OCR-D-PDF_0173
	OCR-D-PDF_0174
	OCR-D-PDF_0175
	OCR-D-PDF_0176
	OCR-D-PDF_0177
	OCR-D-PDF_0178
	OCR-D-PDF_0179
	OCR-D-PDF_0180
	OCR-D-PDF_0181
	OCR-D-PDF_0182
	OCR-D-PDF_0183
	OCR-D-PDF_0184
	OCR-D-PDF_0185
	OCR-D-PDF_0186
	OCR-D-PDF_0187
	OCR-D-PDF_0188
	OCR-D-PDF_0189
	OCR-D-PDF_0190
	OCR-D-PDF_0191
	OCR-D-PDF_0192
	OCR-D-PDF_0193
	OCR-D-PDF_0194
	OCR-D-PDF_0195
	OCR-D-PDF_0196
	OCR-D-PDF_0197
	OCR-D-PDF_0198
	OCR-D-PDF_0199
	OCR-D-PDF_0200
	OCR-D-PDF_0201
	OCR-D-PDF_0202
	OCR-D-PDF_0203
	OCR-D-PDF_0204
	OCR-D-PDF_0205
	OCR-D-PDF_0206
	OCR-D-PDF_0207
	OCR-D-PDF_0208
	OCR-D-PDF_0209
	OCR-D-PDF_0210
	OCR-D-PDF_0211
	OCR-D-PDF_0212
	OCR-D-PDF_0213
	OCR-D-PDF_0214
	OCR-D-PDF_0215
	OCR-D-PDF_0216
	OCR-D-PDF_0217
	OCR-D-PDF_0218
	OCR-D-PDF_0219
	OCR-D-PDF_0220
	OCR-D-PDF_0221
	OCR-D-PDF_0222
	OCR-D-PDF_0223
	OCR-D-PDF_0224
	OCR-D-PDF_0225
	OCR-D-PDF_0226
	OCR-D-PDF_0227
	OCR-D-PDF_0228
	OCR-D-PDF_0229
	OCR-D-PDF_0230
	OCR-D-PDF_0231
	OCR-D-PDF_0232
	OCR-D-PDF_0233
	OCR-D-PDF_0234
	OCR-D-PDF_0235
	OCR-D-PDF_0236
	OCR-D-PDF_0237
	OCR-D-PDF_0238
	OCR-D-PDF_0239
	OCR-D-PDF_0240
	OCR-D-PDF_0241
	OCR-D-PDF_0242
	OCR-D-PDF_0243
	OCR-D-PDF_0244
	OCR-D-PDF_0245
	OCR-D-PDF_0246
	OCR-D-PDF_0247
	OCR-D-PDF_0248
	OCR-D-PDF_0249
	OCR-D-PDF_0250
	OCR-D-PDF_0251
	OCR-D-PDF_0252
	OCR-D-PDF_0253
	OCR-D-PDF_0254
	OCR-D-PDF_0255
	OCR-D-PDF_0256
	OCR-D-PDF_0257
	OCR-D-PDF_0258
	OCR-D-PDF_0259
	OCR-D-PDF_0260
	OCR-D-PDF_0261
	OCR-D-PDF_0262
	OCR-D-PDF_0263
	OCR-D-PDF_0264
	OCR-D-PDF_0265
	OCR-D-PDF_0266
	OCR-D-PDF_0267
	OCR-D-PDF_0268
	OCR-D-PDF_0269
	OCR-D-PDF_0270
	OCR-D-PDF_0271
	OCR-D-PDF_0272
	OCR-D-PDF_0273
	OCR-D-PDF_0274
	OCR-D-PDF_0275
	OCR-D-PDF_0276
	OCR-D-PDF_0277
	OCR-D-PDF_0278
	OCR-D-PDF_0279
	OCR-D-PDF_0280
	OCR-D-PDF_0281
	OCR-D-PDF_0282
	OCR-D-PDF_0283
	OCR-D-PDF_0284
	OCR-D-PDF_0285
	OCR-D-PDF_0286
	OCR-D-PDF_0287
	OCR-D-PDF_0288
	OCR-D-PDF_0289
	OCR-D-PDF_0290
	OCR-D-PDF_0291
	OCR-D-PDF_0292
	OCR-D-PDF_0293
	OCR-D-PDF_0294
	OCR-D-PDF_0295
	OCR-D-PDF_0296
	OCR-D-PDF_0297
	OCR-D-PDF_0298
	OCR-D-PDF_0299
	OCR-D-PDF_0300
	OCR-D-PDF_0301
	OCR-D-PDF_0302
	OCR-D-PDF_0303
	OCR-D-PDF_0304
	OCR-D-PDF_0305
	OCR-D-PDF_0306
	OCR-D-PDF_0307
	OCR-D-PDF_0308
	OCR-D-PDF_0309
	OCR-D-PDF_0310
	OCR-D-PDF_0311
	OCR-D-PDF_0312
	OCR-D-PDF_0313
	OCR-D-PDF_0314
	OCR-D-PDF_0315
	OCR-D-PDF_0316
	OCR-D-PDF_0317
	OCR-D-PDF_0318
	OCR-D-PDF_0319
	OCR-D-PDF_0320
	OCR-D-PDF_0321
	OCR-D-PDF_0322
	OCR-D-PDF_0323
	OCR-D-PDF_0324
	OCR-D-PDF_0325
	OCR-D-PDF_0326
	OCR-D-PDF_0327
	OCR-D-PDF_0328
	OCR-D-PDF_0329
	OCR-D-PDF_0330
	OCR-D-PDF_0331
	OCR-D-PDF_0332
	OCR-D-PDF_0333
	OCR-D-PDF_0334
	OCR-D-PDF_0335
	OCR-D-PDF_0336
	OCR-D-PDF_0337
	OCR-D-PDF_0338
	OCR-D-PDF_0339
	OCR-D-PDF_0340
	OCR-D-PDF_0341
	OCR-D-PDF_0342
	OCR-D-PDF_0343
	OCR-D-PDF_0344
	OCR-D-PDF_0345
	OCR-D-PDF_0346
	OCR-D-PDF_0347
	OCR-D-PDF_0348
	OCR-D-PDF_0349
	OCR-D-PDF_0350
	OCR-D-PDF_0351
	OCR-D-PDF_0352
	OCR-D-PDF_0353
	OCR-D-PDF_0354
	OCR-D-PDF_0355
	OCR-D-PDF_0356
	OCR-D-PDF_0357
	OCR-D-PDF_0358
	OCR-D-PDF_0359
	OCR-D-PDF_0360
	OCR-D-PDF_0361
	OCR-D-PDF_0362
	OCR-D-PDF_0363
	OCR-D-PDF_0364
	OCR-D-PDF_0365
	OCR-D-PDF_0366
	OCR-D-PDF_0367
	OCR-D-PDF_0368
	OCR-D-PDF_0369
	OCR-D-PDF_0370
	OCR-D-PDF_0371
	OCR-D-PDF_0372
	OCR-D-PDF_0373
	OCR-D-PDF_0374
	OCR-D-PDF_0375
	OCR-D-PDF_0376
	OCR-D-PDF_0377
	OCR-D-PDF_0378
	OCR-D-PDF_0379
	OCR-D-PDF_0380
	OCR-D-PDF_0381
	OCR-D-PDF_0382
	OCR-D-PDF_0383
	OCR-D-PDF_0384
	OCR-D-PDF_0385
	OCR-D-PDF_0386
	OCR-D-PDF_0387
	OCR-D-PDF_0388
	OCR-D-PDF_0389
	OCR-D-PDF_0390
	OCR-D-PDF_0391
	OCR-D-PDF_0392
	OCR-D-PDF_0393
	OCR-D-PDF_0394
	OCR-D-PDF_0395
	OCR-D-PDF_0396
	OCR-D-PDF_0397
	OCR-D-PDF_0398
	OCR-D-PDF_0399
	OCR-D-PDF_0400
	OCR-D-PDF_0401
	OCR-D-PDF_0402
	OCR-D-PDF_0403
	OCR-D-PDF_0404
	OCR-D-PDF_0405
	OCR-D-PDF_0406
	OCR-D-PDF_0407
	OCR-D-PDF_0408
	OCR-D-PDF_0409
	OCR-D-PDF_0410
	OCR-D-PDF_0411
	OCR-D-PDF_0412
	OCR-D-PDF_0413
	OCR-D-PDF_0414
	OCR-D-PDF_0415
	OCR-D-PDF_0416
	OCR-D-PDF_0417
	OCR-D-PDF_0418
	OCR-D-PDF_0419
	OCR-D-PDF_0420
	OCR-D-PDF_0421
	OCR-D-PDF_0422
	OCR-D-PDF_0423
	OCR-D-PDF_0424



